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12) Auf der Oberneustadt in des alten Krämer Büchners Haus, eine Kammer nebst einem Bette
für 2 Mannspersonen.

13) Auf der Oberneustadt in der Wilhelmsstraße in Nr. rz6. auf dem Hauserden ein Logis, besteht
in 2 Stuben, l Kammer, Küche, Keller und Holzremise für eine stille Haushaltung; auf

14") Bey dem Bierbrauer Dietrich in der Paulistraße, ein Logis z Treppen hoch, bestehet in einer
gemalten Stube und 2 gemalten Kammern, mit oder ohne Meubeln; sogleich.

IO In des Gärtner Schellhasen Behausung, gegen der Herrschaft!. Wachsbleiche vor dem Weissen,
' keiner-Thor, Stube, Küche, Boden und Stall; sogleich.

16) In des Goldfabrikanten Wagners Eckhehaufung, dem Meßhause gegen über, die bel
Etaae, wobey Stallung für 8 Pferde und alle sonstige Bequemlichkeiten eines großen Logis,
so b s dahin der Herr Kammerherr von Gilsa bewohnen; auf Johanni.

17 ) In der obersten Johavncsstraße in Nr. 322. ein Logis mit Meubeln für einen ledigen Herrn
vom Eivilftande, mit Aufwartung. ^

18) In der Schloßstraße, ohnweit dem Brink, in Nr. 409. bey dem Glasermeister Rinck ein«
ganze Etage mit verschließendem Keller und Holzboden; auf Johanni.

ly) In der Dionysienttraße Rr.ny. 3 Treppen hoch ein Logis, bestehet aus einer räumlichen
Stube, Kammer und Küche; sogleich oder Johanni. Desgleichen 2 Treppen hoch ein Logis,
mit oder ohne Meubeln, bestehet ebenfals aus einer räumlichen Stube, Kammer und Küche,
den izten Jun. oder zu Ende des MonatS, auch kan auf Verlangen Platz im Keller gegeben
werden, aber beyde an stille Haushaltungen; auch im Hinterhause noch rin Logis für eine
Kille Persov; sogleich oder auf Johanni.

so) Bey dem Buchbinder Momguet uvren am Markt, die rte Etage, bestehend in Stube,Kam-
wer, Küche, verschlossenen Holzplatz und Keller; auf Johanni oder Michaeli.

St) In der obersten Johannesstraße zum rothen Mantel eine Treppe hoch, vornheraus, zwey
Stuben und etliche Kammern, Küche, Keller, Platz für Holz, wie auch die wohleingerich
tete Bäckerey benebst was dazu gehört; alles sogleich oder auf Johanni.

2») In der Martinistraße Nr. 32. in des Gürtler Forstmanns Behausung 2 Logis im Hinterhause,
1'und z Treppen hoch, bestehet aus Stuben, Kammer, Platz für Holz und Boden, auch ka»
eine Arbeitsstube auf dem Hof beygegeben werden; sogleich oderauf Johanni.

23) In der Artoni straße am Markt, in Nr. 137. einige Logis, mit oder ohne Meubeln; so»

wohnhaft an der Brüderkirche, die 4teEtage, wie auch
ein Logis unten, mit oder ohne Meubeln; sogleich. „ „ ,

äs) Auf der Oberneustadt in der Wilhelmsstraße Nr. 135. auf dem Hauserden, e!n Logis vorn
berauS besteht in 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, Keller und Holzremtse; desgleichen tm Hjn-

terbause noch ein Logis für eine stille Haushaltung; sogleich oder auf Johanni.
,6 4t der Schloßstraße Nr. 175. ein Logis, die unterste Etage, so zu verschiedenen Gewerben

schicklich ist, sodann ein klein Logis im Hinterhause; ersteres allenfalS sogleich, oder beyde

^*JnÄr obersten Kafernenftraße in Nr. 351. in dem Wirthischen Hause ein LogiS 2 Treppen

hoch vorneheraus, Stube, Kammer, zugemachte Küche, Stallung und Boden, und auch et
was im Keller' sogleich oder aus Johanni.

28 ) Vor dem Friedrichsplatz Nr 5- im Hinterhause, Stube, Kammer, Küche und Platz zum
Lol» leaen; sogleich oder Johanni.

Ly) In dem Schweinebradischen Hause beym Zeughaufe, Stube, Kammer und Küche; auf

 Hv)°Be"rschiedene Logis mit- auch ohne Mcubeln, auf dem Gouoernementsplatz in Nr. 48. ^ ^


